
Sport ohne Grenzen 
35. Internationales Sportfest für Rollstuhlfahrerlinnen 

Spannung, Spaß und Sport - Höhepunkt der Eröffnungs- 
und alles barrierefrei bietet feieram 5.8. ist d e r v o m u -  
der Bundesverband Selbst- tembergische Porsche-Club 
hilfe Körperbehinderter (BSK) 0 wanstal tete Fahr- 
den Teilnehmern und Besu- zeua-Korso. Als Co-Piloten 
cnern be m 35 Internat ona- nenken Menrche? m r Behin- 
len Sportfesr f ~ r  Rol st,nfan- oerbna an oem i<orso tei. der 
rerlinnen (4. bis 7.August 
2005) in Krautheim.Neben 
den Wettkampfdisziplinen 
Leichtathletik. Tischtennis, 
Boccia und Bogenschießen 
steht auch ein E-Rollstuhl-Ge- 
schicklichkeitsturnier auf 
dem Programm. Eine Sport- 
gala mit behinderten und 
nichtbehinderten Sportlern 
wird am Freitagabend in der 
Sporthalle gezeigt. 
Am Sonntag bildet der tradi- 
tionelle Stadtlauf für Roll- 
stuhlfahrer, Inliner und Fuß- 
gänger den Abschluss der4tä- 
gigen Veranstaltung. Mi t  am 
Start in diesem Jahr: Nor- 
mann Stadler, Gewinner des 
lronman 2004 auf Hawaii. 

die ~ A i r m h e r r i n  der veran- 
staltung. Carme,~ Würth, zur 
Eröffnungrfeier nach Kraut- 
heim holt. Bewerbungen für 
die Teilnahme als Co-Pilot an: 
~eter.reichert@bsk-ev.org. 
Weitere Infos und Anmeldun- 
gen zur Teilnahme am Sport- 
fest: sportfest@bsk-ev.org 
oder telefonisch: 
06294-4281 -0 

35. Sportfest der Körperbehinderten 

Gesten der Solidarität 
Auch wenn es In  Zelten der I ' r te i  Reicheri. Pressesprecher vorn des Jahres gekürt Iialten. Als Geste 
Globalisierung und Restruk- Bulidcsverb~rid Selhsihiltr Kiirpcr- der Sulidüiiiäi i i i i t  körlierhehiiidcr- 
turierung ausgeschlossen er- hcliiiiderter eV.. sch3iri diesc Ges- tcii Sporilerii Iiat der Iri~iitiiatiii- 
scheint, dass der Begriff ..So- ir hesocider\ Ihi~cli. ..Wir tii i issrc gar Gewiiii~cr des Jahres 200-1 seiiie 

lidarität" i n  absehbarer Zeit riicbt äiil'r~geii. Dei Pirrsche-Cloh ßcteiligiiiip aiii Krauilicinier Sradt- 
zum Wort des Jahres avan- Iiat die Iiiiriaiive ergrikii. Da? i s t  lauf R!r Rollsiulillalirer. Iiiliner uiid 
cieren könnte: die Hoffnung ciii erti~utigcndcs Zeiclirii." FuUgiiiiger aiiiioiicierl (S<it~iitag. 7. 
stirbt bekanntlich zuletzt. E h  in die a g i  L Augustl. z U dieser Eiiiscliit~urig wer- tiirig hy duiiip" kaiiii die Bcteili- Ziiin 35. Iiitcrnaiiorialen Sliortlehi 

den wuniuglich die Orga- pung d a  deuisclieti Top-Ti-iüilileten werdrii zwischen 200 und 300 
iiisat<irrn und Teilnrhliied N<iiiii;ii~ii St;idler aus Werihciin Spurtlcriiiinen aus der Republik 

iiiiien des 35. Inier~iari<irialeri Spiiri eiiipe<iidnei werden. Der. Siegel- und aus curupäisclien Nachhar- : 
fcsi für Ki>rlierheliiiiderie k< i~ i i~ i ic i i  des Iri>liiiiari ?OOJ a r i l  Hawaii Iiaire Iäridsin erwartet. Sie Iiiessen sich 
(J. bis 7. Augiisi iii Kraiithririil. sich i i~i \'urjalir in eicieiii Iiiteivicw iii drii Dis~iplinen Leichiailileiik. 
Wie schon in ?O(W ~ i r d  sich auch iniit der ..FAZ aiii Si>nniag" dariiher Tischteniiis. Boccia und Bogeri- 
in dirsein Jahr der Wiiriienihergi- niokiert. dass Deutsclila~ids Spori- hchieUr~i sowie hcini eine111 Rull- 
sclir I'ur\clie-Club (WPC) i i i i t  e i -  j<iuriialisteri sc i i i r  Leistung rri Ce- s iuhl -Gerc l i ichl ic l~kei ts turnier .  
nein ful!iiiiia!iten Autci-Kors~i durch ring grscliätrt Ihatte~i. An Stelle des Schirnihrriin der Vei-~iislaliuiig i s t  

Hcilieiilolie eiiihi-iiigen ( 5 .  August). Triaililctcii I iar ie~i  sie deii ßehiiider- iii diesciii Jahr dir Uiileiiieliiiiergai- 
Die Beifahrersitze in deii Edelkd- ieiispiiriler Wi>ltliek Cryr..hei deii t i i i  Cari~icri ~Viirill. 
irusseii sind liir hiirperhehiiidertr Paralynpics iii Ailieii i i i i t  der Gold- INFO: 06294 - 4281-0 
Sportler reserviert. medaille dekoriert. zuiii Sportler \vwn:bsk-cv.dc 
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Wenn Medaillen zur Nebensache werden 
BEHINDERTENSPORT: Olympiasieg ist für Eugen Weiberle nichts besonderes / Vorurteilen begegnen 

Er war Olympiasieger, gewann Medaillen 
bei Weltmeisterschaften und ,,nimmt das 
Alles nicht so wichtig". Er hat so viele 
Deutsche und Internationale Meistertitel 
errungen, dass er sie nach eigener Aussage 
„nicht mehr alle zusammenbringt": In der 
Welt des Spitzensports, in der vor allem 
Leistunz und Titel zählen. ist der Behin- 

~ ~ 

dertrnsbnli .r  Eugt n tVci3crlc. rinc a d v r -  
gewt~hnlicht~ Peisonlii~nkcit Im Grsprjich 
nii: den Fr~nk!si,tien Nai.hr.ctitcn das s m  
Rande des Internationalen Rollciuhlfah- 
rersportfestes in Krautheim gefuhrt wurde, 
schildert der 56-jährige Spitzensportler 
aus dem wiirttemhergischen Hohenhass- 
lach, „dass es viel Wichtigeres gibt. als die 
Jagd nach neuen Rekorden." 

- 
,gen Weiberle führte ein „normales Le- 

b, bis er  im Jahr 1975, mit 25 Jahren, bei 
einem Unfall Querschnittsgelähmt wurde. 
„Was das bedeutet, habe ich nur langsam 
begriffen. Aufgeben habe ich aber nie. 
Schon in der Reha-Klinik habe ich begon- 
nen intensiv Sport zu treiben, aber eigent- 
lich nur um meinen Gesundheitszustand zu 
verbessern. Irgendwann hat mich ein 
Freund angesprochen, ob ich nicht an ei- 
nem Behindertensportfest teilnehmen 
woilte. so hat alles begonnen", erläutert 
der sympathische Schwabe. Bereits 1976 
nahm er am Rollstuhlfahrersportfest in 
Krautheim teil. Sieg reihte sich an Sieg. Er 
trainierte drei Mal pro Woche seine Haupt- 
Disziplinen Kugelstoßen, Diskus- und 
Speerwerfen. Nebenbei nahm er an Roll- 
stuhl-Sprintrennen teil und absolvierte 
Fünfkämpfe. .,Offensichtlich war ich ziem- 
lich gut, denn ich wurde 1980 in &e Natio- 
nalmannschaft der Behindertensportler 
berufen", sagt Eugen Weiberle bescheiden. 
Wie gut er tatsächlich war, zeigt seine Me- 
d ?n-Ausbeute: In den acht Jahren sei- 

Nachdem die Paralympics für Rollstuhl- 
fahrer 1984 in Los Angeles wegen organi- 
satorischer Probleme nach England verlegt 
werden mussten, gewann er in London, im 
Rollstuhl-Sprint über 100 Meter, Gold mit 
der Mannschaft. Eugen Weiberle: „Im 
Fünfkampf-Einzel habe ich in London 
noch Bronze geholt, aber meine liebste 
Olympia-Medaille gewann ich 1988 bei den 
Paralympics in Seoul. als ich im Fünf- 
kampf die Silbermedaille errang. Ich hätte 
Gold holen können. da mein schärfster 
Konkurrent aus Osteuropa kam, über kei- 
nen modernen Renn-Rollstuhl verfügt hat 
und mit seinem eigenen nicht mithalten 
konnte. Da habe ich gedacht: Der tatsäch- 
lich Bessere soll gewinnen und nicht das 
bessere Gerät. Deshalb habe ich ihm mei- 
nen Renn-Rollstuhl zum Zeitfahren zur 
Verfügung gestellt und er hat damit ge- 
wonnen. Ich hatte zwar Gold verloren, aber 
einen Freund gewonnen. das hat michmehr 
gefreut" 

Die Medaillen haben den sympathischen 
Schwaben „nie wirklich interessiert. Viel 
wichtiger war es bei den Internationalen 
Sportfesten viele Menschen zu treffen, 
Freunde zu finden und in der Welt herum- 
~ukommen. Heute steht der Erfolg auch im 
Behinderten-Spitzensport ganz Oben. Die 
jungen Leute trainieren und leben wie ihre 
nicht-behinderten Profi-Kollegen. Wer iii 
der Weltspitze mithalten will, muss auch 
im Behindertensport ungeheure Leistun- 
gen bringen. Ich habe nach Seoul, mit 38 
Jahren, Schluss mit dem Spitzensport ge- 
macht, obwohl ich auf der Höhe meiner 
Leistungsfähigkeit war. Ich hatte meine 
persönlichen Ziele erfüllt und war einfach 
zufrieden". sagt Eugen Weiberle. Mit dem 
Sport aufgehort hat er  nie: ,.Ich trainiere 
mehrmals wöchentlich für  meine Gesund- 

~ ~~~ ~ ~ - . . ~  ~ ~ ~ ... ~ ~ ~~ ~~~~~ 

ner Nationalmannschafts-Karrierr gc- hrit xnd kann mit Stolz sagen dass ich in 
wann er samtlichr Deutsche Mc:stcrtitcl 1.m drn ~ k n z r n  Jahrrn noch nir krank war Bei 
Kugelstoßen, Speer- und Diskuswerfen ~ ~ o s f e s t e n .  wie in Krautheim, beweise ich 
und zahireicbe weitere im Fünfkampf und mir selbst, dass meine Leistungen noch 
auf Rollstuhl-Sprintstrecken. Der Frage ganz in Ordnung sind. Das Wichtigste aber 
nach der genauen Zahl seiner Deutschen ist: Hier treffe ich viele Freunde". 
Meistertitel weicht er mit der Antwort ..Ich Martin Herrmann 
habe sie nie gezählt" aus und sibt auf . . 
iiachfragr zu ..mf,hr als :<D mussrn rs schon 
gcsiesrn srin. aLrr das ist doch ~ c h t  wich- 
tig, was zählt ist, dass Sport Barrieren be- 
seitigt und Vorurteile abbaut" 



Ganz das Gegenteil von seinem Image 
BEHINDERTENSPORT: Norman Stadler gibt sich in Krautheim als ,,Star zum Anfassen" 

Der Gewinner des ironman von Hawaii 
2004. amtierender Triathlon-Weltmeister 
und Ironman-Frankfurt Sieeer Norman 
Stadler. nahm beim 35. ~ofstuhlfahr;; 
sportfest des Bundesverbandes Selbsthilfe 
Körperbehinderter ein Bad in der Menge. 
Er wurde von hunderten Menschen als das 
eefeiert was er ist: ein Weltstar des Aus- 
dauersi)ons Durch siiinc Aussagt dass Br- 
hindenenspon ~ c h t  drn gleichen Stellen- 
u'rrt wie der Profispun Nichtbehinrlrner 
habe. war der Ausnahnieathlet zum Jahrrs- 
rnde 2004 von dcn Med~en heftig a n g e p f -  
fi!n wordrn In e i n m  C r s ~ r a c h  mit den FS 
e iterte ~ t a d l e r ,  dass e;aus dem ~ e d i e n -  
rb..~mel um diese Aussage viel gelernt 
habe. Seine Anwesenheit in Krautheim 
wolle er nicht als „Wiedergutmachungu 
verstanden wissen, sondern als Beweis für 
seine persönliche Bewunderung fur die 
Leistungen behinderter Sportler. 

Zum Empfang des „Norminatorsn hatten 
sich hunderte Menschen vor dem BSK-Ver- 
waltungsgebaude versammelt Als der 
Spitzensportler dann eintraf. wurde dies 
z&ächs< von kaum jemandem bemerkt: 
Nicht mit großem Tross und Bodygards, 
sondern alleine und zu Fuß, bahnte er sich 
einen Weg durch die Menschenmenge, die 
wegen ihm gekommen war und die gar 
nicht bemerkte, dass er mitten unter ihnen 
stand. Als es endlich offenkundig wurde, 
musste er hunderte Autogrammwünsche 
erfüllen und zahlreiche Lauf-Shirts sienie- 
ren. Norman Stadler präsentierte sichins- 
besondere ~ die zahlreichen Rollstuhl- 
fahrer als Sportstar zum Anfassen. Ohne 
C ren.  immer freundlich lachelnd, erfüll- 
t t  .r jeden Autogramm- und~Fotowunsch. 
Sein Verhalten stand in krassem Gegensatz 
zu dem Image eines „arroganten Neiders" 
(O-Ton Bildzeitung). dass er nach seiner 
Aussage über den eerineeren Stellenwert 
des tlchindenen- i m  ~'rri leich zum Profi- 
spon vtrpasbt bekam ..Dies(. Aussdgr. dass 
dem Bcihindenenspitzrnsport kein,, hiihr 
Wrrtigkrit zukt>mmci, uurdr \.ullig aus drm 
Zusammenhang gerissen Ich h;sttt in die- 
sem Interview -meiner Enttäuschung Luft ~~- -~ ~ 

gemacht, dass ich bei der ~ a h l  zum Sport- 
ler des Jahres, trotz des Siegs beim iron- 
man von Hawaii, nur den neunten Platz be- 
legt hatte. wahrend der Behindertensport- 
ler Woyzek Czicb vor mlcb gewahit wurde. 
Ich habe gleichzeitig gesagt. dass ich auch 
nicht verstehen kann, dass der Turner Flo- 
rian Hambüchen, mit einem siebten Platz 
bei Olympia, besser als ich platziert war als 
der Gewinner des ironman. Diese Aussage 
hat niemanden gestört. Die Medien haben 

sich auf die Aussage über den Behuiderten- 
sport gestürzt und diese teilweise völiig 
falsch wieder gegeben". erläutert ~ o r m a n  
Stadler und fügt an: ,.Fakt ist, dass ich 
zahlreiche Freunde unter den Behinderten 
Spitzensportlern habe und mich für diese 
einsetze. Jede Form von Spitzensport und 
großer Leistungen, egal von wem sie er- 
bracht werden, verdienen Bewunderung. 
Ich bin mir heute bewusst, dass ich mit die- 
sem Interview einen Fehler gemacht habe. 
Die Art, wie ein paar unbedachte Sätze von 
den Medien aufgebauscht wurden, scho- 
ckiert mich aber bis heute. Alles Positive 
und letztlich auch die Wahrheit, wurden 
für die vermeintlich sensationelle Nach- 
richt eines verbalen Ausrutschers beiseite 
gefegt. Man stellte mich als einen Bad-Bov 
des Sports dar. Ich bekam hunderte ~ o r d -  
drohungen - unglaublich" 

Darauf angesprochen, ob seine Anwe- 
senheit beim Roiistuhifahrersportfest in 
Krautheim Wiedergutmachung sei, sagt 
Stadler unmissverständhch: „Ich habe 
zwar bei einem Interview einen Fehler ge- 
macht, aber nichts gutzumachen, weil ich 
keinem Menschen geschadet habe. Ich bin 
hier. weil ich den Behindertensport unter- 
stütze und die Leistungen m e e r  Kollegen 
im Rollstuhl bewundere. ün Ubrigen sollte 
auch bei den Medien allmählich wieder der 
Sport in den Vordergrund rücken". 

Norman Stadler hatte in Krautheim ei- 
nen Start beim Zehn-Kilometer Stadtlauf 
geplant, musste diesen aber wegen einer 
Hüftprellung infolge seines Sturzes beim 
Ironman in Frankfurt absagen. 'Ende Au- 
gust wird der Triathlet nach Kalifomien 
fliegen und sich dort auf seine Titelvertei- 
digung beim ironman von Hawaii am 15. 
Oktober vorbereiten. Auf seine Chancen 
angesprochen meint Stadler: „Wie der Sieg 
in Frankfurt beweist, bin ich in der Form 
meines Lebens. Ich werde alles geben. um 
in Hawaii wieder ganz Oben zu stehen." 

Martin Herrmann 



SPORTFEST I Für Rollstuhlfahrerlinnen 

Sport und Spannung 
I #  Ironman" Norman Stadler kommt zum Stadtlaufz 

Spannung, Spaß und 
Sport - und alles barrie- 
refrei bietet der Bundes- 
verband Selbsthilfe Kör- 
perbehinderter (BSKI 
den Teilnehmern und 
Besuchern beim 35.111- 
ternationalen Sportfest 
für Rollstuhfahrerlin- 
nen (4. bis 7.August 
2005) in Krautheim. 
KRAUTHEIM D Nehen den 
Weitkam~if<lisziplineri Leicht- 
atlilrtik, Tischtennis. Boccia 
iind Bogenschiel<en steht 
;iucli riii E-Rollstiilil-Ge- 
scliickliclikeirsturriier auf 
der11 Programni. Ani Sonntag 
bildet der traditionelle inte- 
grative Stadtlauf den Ab- 
schluss der 4tägigen Veran- 
staltung. Mit am Start in die- 
sem Jahr: Normann Stadler, 
Gewinner des lronman 2004 
auf Hawaii und des lronman 
2005 Frankiurt. 

Ein Höliepunkt wird gleich 
zur Eräffnungsfeier ani 5.8. 
Lirn 15.30 Uhr gehoten: der 
Württenihergische Porsche- 
Club (WCI veranstaltet ei- 
neii Fahrzeug-Korso mit 35 
Porsche-Boliden der Extra- 
klasse. Das Besondere am 
Korso: als Co-Piloten sitzen 
Menschen mit Behinderung 
auf dem Beifahrerplatz und 
Iiolen die Schirmherrin der 
Veranstaltung. Carmen 

Wünh, zur Eröffnungsfeier 
nach Krautheim ab. 

Welt-. Europa- und Deut- 
sche Meister zeigen in einer 
bislang eirinialigen Benefiz 
Sport- iind Tenzgala am Frei- 
tagabend in der Sporthalle ihr 
Können: Maria und Thorsten 
Schiller im Rollstuhltanz. 
Claudia Wieland im Kunstrad- 
fahren und im Tanzen die 
Irish-Stepp-Dance-Gruppe. 

Deutschlandpremiere fei- 
ert das Quarter-Tramp: Bun- 
gee-feeling nicht nur für Roll- 
stuhlfahrer. Andreas Brandrn- 
burger. Krautheim. konnte 
das Funsport-Gerät im Vor- 
feld testen und war hegeis- 
tert: "Ein völlig neues Bewe- 
gungsgefühl für mich als Roll- 

. stuhlfahrer - einfach super!" 
Das Quarter-Tranip steht nur 
am Samstag und Sonntag im 
Schulhof. 

Ein Hindernisparcours von 
OTTO BOCK ist am Samstag 
im Schulhof aufgebaut: unter 
der Anleitung von Fecht-Welt- 
meisterin Esther Weber- 
Kranz können Kids ihre Ge- 
schicklichkeit im Rollstuhl un- 
ter Beweis stellen. 

Um das leibliche Wohl und 
die vielen logistischen Aufga- 
ben kümmern sich auch in 
diesem Jahr die Soldatinnen 
und Soldaten des 1,lazarettre- 
giments 41 der Bundeswehr 
aus Horb. Höhepunkt und Ab- 
schluss des viertägigen Sport- 
events bildet der 3.Kraiithei- 
merstadtlauf am Sonntagvor- 
mittag. "Krautheim passt als 
Vorhereitungsrennen sehr gut 
in meine Planungen und ich 
werde mit Einsatz dabei sein. 
Ich freue mich sehr auf diesen 
I a u f '  kommentiert der anirie- 
rende Triatlilun-Welriiie~>ter 
und lronman Germany-Ge- 
winner Normann Stadler 
seine Anmeldung für den 
10-km-Stadtlauf. SWR-Mode- 
rator Jens Nising wird Nor- 
mann Stadler vor dem Lauf 
beim Start aiii Ediiard-Knoll- 
Wolinzentrum interviewen. 
Am Start sind Rollstuhlfahrer, 
Läufer und Inliner. Angefeu- 
ert und abgekült werden die 
1.äufer auf der Strecke von der 
Stadtkapelle Krautheim und 
der Stützpunktfeuerwehr 
Krautheim. Für jedenTeilneh- 
mer sponsort die Firma JAKO 
ein Eventshirt. 
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Ironman Stadler 
mit am Start 

Krautheimer 10 km-Stadtlauf - jetzt anmelden 
..Krautheim 

passt a k  Vorbe- 
reitungsrennen 
sehr gut in mei- 
ne Planungen 
und ich werde 
mit Einsatz da- 
bei sein. Ich 
freue mich sehr 
auf diesen 
Lauf." 

Noman Stad- 
ler (Soprema 
Team MTG 
Mannheim). 
Sieger des le- 
gendären Iron- 
man auf Hawaii 
2 W  und damit 
amtierender Tri- 
athlon-Welt- 
meister der 
WTC. ist zur Norman Stadler. amtierender Ironman Hawaii 
Zeit in Best- Champion. ist beim 3. Krautheimer 10-lun-Stadt- 
form. Zusam- lauf für Jedermann mit am Start. Foto: pm 
men mit Rolli- 
f3Iirer1. *!!CI St.~Jlcr AI" - ; \U- k ~ n r i  1.1 J.%\ n<>:h .2r,?1>.~rii$cr- 
yJ\r hcini Kr.iiithi.irncr \r.~Jt- Dei  K r ~ u t h c i n ~ ~ r  Si.,Jtl.~uf 
1 .1~1 uhcr 1 i i  kni .t.irirn hildci J ic  . \ h ~ c h l u ~ \ \ c r . ~ n ~ i . ~ l ~  

Sein personlicher Rekord tung des viertägigen Internatio- 
über diese Distanz liegt derzeit nalen Sportfestrs. Für den Start 
bei 31:lU Minuten. Fur Stadler zum 10-km-Lauf können sich ab  
ist die Teilnahme an diesem sofort Inliner. Läufer und Rolli- 
Lauf Ehrensache: ..Ein Rennen fahrer anmelden. 
zu gewinnen ist großartig. Wenn Weitere Infos unter wnw.brk- 
ich mit meinem Start in Kraut- evorg. Telefon 06294 ! 428111 
heim dem Behindertensport zu oder per mail an 
mehr Akzeptanz verhelfen stadtlauf@bsk-evtrrg. 

Internationales Sportfest 
für ~ollstuhlfahrer 

Jetzt beim BSK bewerben 

KrautheimIJagst. Spannung. 
Spaß und Sport - und alles bar- 
rierefrei bietet der Bundesver- 
band Selbsthilfe Körperbehin- 
derter (BSK) den Teilnehmern 
und ~ e i u c h e k  beim 351ntema- 
tionalen Sportfest für Rollstuh- 
fahrerlinnen vom 4. bis 7. Au- 
gust 2005 in Krautheim. 

Neben den Wettkampfdiszipli- 
nen Leichtathletik, Tischtennis, 
Boccia und Bogenschießen steht 
auch ein E-Rollstuhl-Geschick- 
lichkeitstumier auf dem Pro- 

Ein Höhepunkt wird gleich 
zur Eröffnungsfeier am 5. Au- 
gust um 15.30 L'hr geboten: der  
Württembergische Porsche- 
Club (WPC) veranstaltet einen 
Fahrzeue-Korso mit rund 25 Por- 
sche-Boliden. Als Co-Piloten 
nehmen Menschen mit Behinde- 
rung an dem Korso teil, der dic 
Schirmhemn der  Veranstaltung, 
Carmen Würth. zur Eröffnungs- 
feier nach Krautheim holt. Be- 
werbungen für die Teilnahme als 
Co-Pilot senden Sie Der e-mail 

gramm. Am S<)nnt3g hildsi J e r  an prtcr reichcrtcah~k-C\ org 
traJitionellc Stndtlauf fur Jcdcr- I>er BSK freut si:h :iuch in 
mann Jen Ahr:hlu\s der  l i a e i .  dicrem Jahr auf nhlreichc 'Icil- 
gen Veranstaltung. Mit a m  ~ t & t  nehmer aus Heidelberg und Um- 
in diesem Jahr: Normann Stad- gebung. Weitere Infos und An- 
ler, Gewinner des Ironman 2004 meldungen zur Teilnahme am 
auf Hawaii. Sportfest: sportfest@bsk-ev.org 

- ~ -  
P~ 
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Sport und Spaß ohne Grenzen 
Sportiest für Rollstuhlfahrer vom 4. bis7. August in Krautheim 

Krauihelm. (F) Spannung, Spaß und Sport liegt derzeit bei 31:10 Minuten. Für Stadler 
und das alles vollkommen barrierefrei, bietet ist die Teilnahme an diesem Lauf Ehensa- 
der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehin- che: .,Ein Rennen zu gewinnen ist großartig. 
derter (BSK) den Teihehmern und Besu- Aber wenn ich mit meinem Start in Kraut- 
chern beim 35. internationalen Sportfest für heim dem Behindertensport zu mehr Akzep- 
Rollstuhlfahrer vom 4. bis 7. August in Kraut- tanz verhelfen kann, dann ist das noch groB- 
heim. Neben den einzelnen Wetlkampfdiszip- artiger" 
linen Leichtathletik. Tischtennis. Boccia und Ein Höhepunkt wird gleich zur Eroffnungs- 
Bogenschießen steht dieses Mal auch eui feier a m  5. Auqust um 15.30Uhs geboten: der 
E-Rollstuhl-Geschicküchkeitsturnier auf Wurttembergische Porsche-Club (WPC) ver- 
dem Programm. anstaltet ein Fahrzeug-Korso mit rund 25 Por- 

Am Sonntag bildet der traditionelle integra- sche-Boliden. Als Co-Piloten nehmen Men- 
tive Stadtlauf den Abschluss der viertägigen schen mit Behinderung an dem Korso teil, 
Veranstaltung. Mit am Start ist in diesem den die Schinnhemn der Veranstaltung, Car- 
Jahr Normann Stadtler. ,,Krautheim passt als men Würth. zur Eröffnungsfeier nach Kraut- 
Vorbereitungsrennen sehr gut in meine Pla- heim holt. Bewerbungen für die Teilnahme 
nungen und ich werde mit vollem Einsatz da- als Co-Pilot an: peter.reichert@bsk-ev.org. 
bei sein. Ich freue mich sehr auf diesen Weitere Informationen und Anmeldungen 
Lauf". z w  Teilnahme am Sportfest unter: spart- 

Norman Stadler (Soprema Team MTG fest@bsk-evorg. 
Mannheim), Sieger des legendären Ironman Der 3. Krautheimer Stadtlauf bildet die Ab- 
auf Hawaii 2004 und damit amtierender Tri- schlussveranstaltung des viertägigen interna- 
athlon-Weltmeister der WTC. ist zur Zeit in tionalen Sportfestes. Fix den Start zum 
Bestform. Zusammen mit Rollstuhlfahrern 10-km-Lauf können sich Inliner. Laufer und 
wird Stadtler am 7. August beim 3. Krauthei- Roiiiiahrer anmelden. Weitere Informationen 
mer Stadtlauf über zehn Kilometer starten. gibt es unter www-ev.org. Tel. 0 62 94/42 81 
Sein persönlicher Rekord über diese Distanz 11 oder stadtlauf@bsk-ev.org. 

lronman Stadler 
geht an den Start 
Spannung, Spaß und Sport - und al- 
les barrierefrei, das bietet der Bun- 
desverband Selbsthilfe Korperbe- 
hinderter (BSK) den Teilnehmern 
und Besuchern beim 35.lnternatio- 
nalen Sportfest für Rollstuhfahrerl 
innen vom 4. bis 7 .  August in 
Krautheim. Neben den Wettkampf- 
disziplinen Leichtathletik, Tisch- 
tennis, Boccia und Bogenschießen 
steht auch ein E-Rollstuhl-Ce- 
schicklichkeitsturnier auf dem Pro- 
gramm. Eine Sportgala mit behin- 
derten und nichtbehinderten 
Sportlern wird am Freitagabend in 
der Sporthalle gezeigt. Am Sonntag 
bildet der traditionelle Stadtlauf fur 
Rollstuhlfahrer, Inliner und Fuß- 
ganger den Abschluss der viertagi- 
gen Veranstaltung. Mit am Start in 
diesem Jahr: Normann Stadler. Ge- 
winner des lronman 2004 auf Ha- 
waii. Höhepunkt der Eröffnungs- 
feier am 5.  August ist der vom 
Württembergische Porsche-Club 
(WPC) veranstaltete Fahrzeug- 
Korso. Als Co-Piloten nehmen 
Menschen mit Behinderung an 
dem Korso teil, der die Schirmher- 
rin der Veranstaltung, Carmen 
Würth, zur Eröffnungsfeier nach 
Krautheim holt. Bewerbungen für 
die Teilnahme als Co-Pilot an: pe- 
ter.reichert6~bsk-ev.org. 

Stadler betreibt 
Wiedergutmachung 
Triathlet Norman Stadler Stadler ist als 
Wiedergutmachung für seine Aufsehen er- 
regende Kritik am Behinderiensport zum 
35. internationalen Sportfest für Rollstuhl- 
fahrer in Krautheim erschienen. Damit 
wollte der Hawaii-Sieger von 2004 am 
Sonntag seine Solidarität mit behinderten 
Athleten zeigen. Stadler hatte sich nach 
der Wahl zum „Sportler des Jahres" im Ja- 
nuar beklagt. dass er nur Neunter gewor- 
den und damit hinter dem dreifachen Para- 
iympics-Sieger Wojtek Czyz (Fünfter) ge- 
landet war. Alierdings nahm Stadler wegen 
einer leichten Verletzung nicht selber an 
dem zehn Kilometer langen Stadtlauf im 
württembergischen Krautheim teil. „Es ist 
wichtig, dass ich hier bin und mich zeige", 
sagte der in Weriheim geborene Triathlet. 
Er hatte bereits im Januar nach seinen em- 
pörenden Aussagen dem ausrichtenden 
Bundesverhand Selbsthilfe Körperbehin- 
derter seine Teilnahme in Krautheim zuge- 
sagt. „Ich bin hier durchweg positiv aufge- 
nommen worden", sagte Stadler und 
dnickte seine Wertschätzung für Behinder- 
tensportler aus: ,.Die Leistung, die diese 
Sportler bringen, ist phänomenal". dpa 

Porsche-Korsoin Krautheim 

Nobel-Karossen 
suchten Beifahrer 
Der K r a i i t l W  Schulhof verwan- 
delte sich am Freitag in einen Renri- 
stall: -10 Sportwagen der hlarke Por- 
sclie rollten zur Eroffnung des 3 5 .  
Iiiteriiationaleri Sportfestes fur 
Rollstuhlfahrer in1 Korso auf dem 
Scliiilhof eiri. Veranstalter der Akti- 
on war der Württenibergische I'or- 
sche<:lub. 40 hlenschen mit Behin- 
derung hatten anschiiei3end Gele- 
genheit, auf dem Beitahrersitz einer 
Karosse ilirer Wahl Platz zu neh- 
nieri. Arischließerid steuerte der 
Korso uber Dörrbach und Hohe- 
bacli sowie durch das Kocliertal zu 
Schloss lierniersberg, wo die 
Scliiriiiherrin des Sportfestes, Car- 
nien Würth. zur Al~endveranstal- 
tiiiig in der Sporthalle al~geholt 
wurde. Damit 40 Sportwagen auf 
der1 Schulhof passen, war von den 
Fahrern Zentimeterarbeit gefordert. 
Jeder Stellplatz war zuvor eirige- 
reichnet worden. (Iied) 
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Internationales Rolli- 
Sportfest 

Spannung, Spaß und Sport - und das 
alles barrierefrei bietet der Bundesver- 
band Selbsthilfe Körperbehinderter 
( B S K )  den Teilnehmern und Besu- 
chern beim 35. Internationalen Sport- 
fest fü r  Rollrtuhlfahrerl-innen vom 4. 

bis 7. August in Krautheim. Neben 
Wettkampfdisriplinen wie Leichtath- 
letik oder Bogenschießen rteht auch 
ein E-Rollstuhl-Geschicklichkeitstur- 
nier auf dem Programm. 
Beim Stadtlauf fur RolMuhlfahrer, Inli- 
ner und Fußgänger am Sonntag ist 
lronman Norman Stadtler mit von 
der Partie. (An&) 

Stadler in Krautheim 
Triathlet Norman Stadler Stadler ist 
als Wiedergutrnactiiing iur seine 
.Autsehen erregende Kritik am Be- 
hindertensport zum 35. interriatio- 
nalen Sportfest fur Rollstuhifahrer 
in Krautheim erschienen. Damit 
wollte der Hawaii-Sieger von 2004 
gestern seine Solidarität mit behin- 
derter~ .Athleten zeigen. Stadler hat- 
te sich nach der Wahl zum ,,Sport- 
ler des Jahres" im Januar beklagt. 
dass er nur Neunter geworden und 
damit hinter dem dreifachen I'ara- 
Iympics-Sieger Wojtek Czyz (Funf- 
terl gelandet war. 



Sportfest fur Rollstuhlfahrer in Krautheim geläutert 
P---- 

I /  Man darf nicht alles sagen und aussprechen" - 

Normaiin Stadler. Gewinner des I ronman auf Hawaii 
?(WH. war heim 35. internationalen Sportfest fur Roll- 
stnhliahrer zu Gast. Nach der Wahl  z u m  ,,Sportler des 
Jahres" hatte er fur Aufregiing gesorgi. Damals be- 
klagte Stadler, dass er nur  Neunter geworden sei und 
hinter den1 dreifachen Paralympics-Sieger Wojteli 
<:ryz landete. In Krautheim wnlltr er Wiedergutma- 
chung  leisten. Marc Schmerheck sprach niit ihm.  

Herr Stiiiiler, haberi Sir eiri ,li<ri,i~y<i- 
tiurissvstern irn Airtcr? 

Normann Stadler: Neiri. Aber ich 
weiß, W« Krautheim liegt. Ich war 
oft in Assamstadt beiin Waldlauf 
und kenne niich daher hier in der 
Gegend alis. 

Seit ,lc,r Sp~rrtlrm~~ilii iiri~l clern Eklcit 
i111 /,~riii<ir 11~111rfi Si', .si~.li bri Spt,ri- 
drnuktiunai t irr  bztriri~lrne ,Mrn- 
.SL~/I~II or~yurii.siert. ~Viifi wcirrri Sie 
aiicli ziirn errtrri .\l<rl bei riricrrr Be- 
Iiiii~lrrtor.sportI<.st. CVie Ii<rbcri Sir 
sicli ~r$ililt? 

Stadler: Hervorrageiid. Eirie super 
Organisation und ein schoner Ort. 
Ich biri hier voii den blenbchen su- 
per empfangen worden. Hier wer- 
den großartige Leistungen gezeigt, 
von denen zu wenig nach außen 
dringt. Normalerweise mussten zu 
solchen Festen öfter nicht hehin- 
derte Sportler eingeladen werden. 
Davon können beide Seiten profi- 
tiereri. Doch die Hernmschwellr ist 
monientan leider noch etwas groß. 

Blickrri wir noch mal zunick. W[ii 
huberz Sir uus den Äu~nrngeri  vom 
Iunirur yelernt? 

Stadler: Es war eine wichtige Erfali- 
m n r  in meinem Leben. Ich bin da- - 
rar1 gereift. blan darf riicht alles sa- 
gen und aussprechen. Denn mitt- 
lerweile bin icii gewissermaßen ei- 
ne Person des öftentlichen Leberis. 
Und die Leute nehmen wahr, was 
Kormann Stadler sagt. Die Wocheri 
danach waren fur mich schwer. 
Ahnlich wie nach meinein Sieg auf 
Hawaii. Danach stand das Thenia 
Doping im blittelpurikt und nicht 
nieine Leisturig. 

Sticlrwort L>ipiny. Zi~m ervterr ,\i<rl 
grw,tziiiii~fi iriit Niri~i Kr'rf~ lind 111- 
frr!r 2004 rwt,i Derrtsctie der1 lir- 
k~irirrtrstrri Triatliloii-Wettbnurrb 
<Irr CVrit. Lifril rlcrriri steilte sich IIC.. 
r'rils, <l<i.s.s Krirft yrilirpt lartte. 

Stadler. Der lmageschaden fur deri 
noch relativ junger1 Sport war 
schon enorni. Aber aucli Nina hat 
eine zweite Chance verdient. Sie 
hat ia auch selhst gleich gesagt, da,, 
sie Mist gebaut hat. 

Wie kurin so ehvu.5 irr Zukunft ver- 
hindert wrr<kii. 

Stadler: Wer will, der dopt. Doch 
iiiiangemeldete Koiitrollen müssen 
vl'rstilrkt werden. So k ~ n n  auch eiri 
Sportler beweisen, dass er keine ver- 
boterieri Substanzen nimmt. Denn 
er kann imnier aktuelle Ergebnisse 
der I'robeii vorweisen. 

.Sie Iiiii>rli !I/> zwcitt,r rlrirtci-her Tn- 
iitlrlrt ~rri<Ir Tlrurniis tfellnc~rl dcii 
1 r 1 r r  uirt Hiiw'iii y~wonrierr. 
H<([ skli dir Leberz dtit111rcti veruri- 
'Iert! 

Stadler: Irn pers6iilichen Umfeld 
nicht. nur in1 sportlichen. Für mich 
war es sehr wichtig, zu gewinnen. 
Denn ich habe dafur die ganzen 
Jahre sehr viel Zeit investiert. Mei- 
ne  Freude war deshalb riesengroß. 
D35 Geld zhhltezuerst nicht. Es war 
aber naturlich ein schönes Zubrot. 
Durch den Ertolg ist Vieles leichter 
geworden. Zum Beispiel Sponsoreri 
zu gewinnen. 

r Arn 15. Oktober huben Sie die 
Clr~rf~cr, r,lrri Titel zii vrrtridiyerr. 
Wir sieht ihre Vorbereihrny aiis? 

Stadler: Ich werde sechs Wochen 
in Kalifomien trainieren. Das 
heißt, um funf Uhr morgens aufste- 
hen und um neun Uhr abends ins 
Bett fallen. Das wird die entschei- 
deride Phase. Zehn Tage vor dem 
Wettkampf gehe ich zum Akklima- 
tisieren nach Hawaii. 

,: Reizt Sie irr rfulier ZukirfifT ein Titel 
bei rioi Olyrnpisdien Spielen? 

Stadler: Nein. Daran habe ich kein 
Interesse. Zuni einen mag ich die 
Kurzdistanz nicht so. Zum anderen 
liegt der UrspruiigdesTriathlons in 
Hawaii. Darauf richtet sich auch 
das Iiiteresse der Offentlichkeit. 
Das ist wie die Tour de France fur 
die Radfahrer. Außerdem wird im 
Triathlon auf der Langdistanz das 
Geld verdient. 

Kdrrrieri Sie zrrni Sclrlrrs.s riui-Ir krrrz 
iirnschreiberr, was Triuttiiurr Ihrirri 
be<lrirtet? 

Stadler: Das ist mein Job. Ich trai- 
niere rund 35 Stunden pro Woche. 
Aber ich liebe meinen Beruf. Ich ar- 
beite in Australien, auf Hawaii. . . 
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